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irksam
"

B
undeskanzleram

t
M
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3
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D
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A
-1031 W
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P
ostfach 
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T
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T
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rech 
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W
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. N
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G
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D
ienstrechts-N

ovelle 
20 1 3

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für die m

it S
chreiben vom

 25. O
ktober 2073,

G
Z

 B
K

A
-920. I 96/000 S

-ilIl | | 20 13, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs einer

D
ienstrechts-N

ovelle 
2013 und nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens

aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. Inhattliche A
nm

erkungen

1".1, 7u 5 41b P
V

G
 (rechtskundige S

chriftführerinnen/
S

chriftführer bei der P
V

A
B

eh)

S
 4lb P

V
G

 in der F
assung des vorliegenden E

ntw
urfs sieht vor, dass ,,die B

undes-
kanzlerin oder der B

undeskanzler ... für die V
erhandlungen uor der A

ufsichtsbehörde
geeignete, rechtskundige S

chrijtführerinnen 
oder S

chrififührer beizustellen [hat]". Laut
der D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen ist m
it dieser M

aß
nahm

e ein M
ehrauf-

w
and von 66.726 E

U
R

 pro Jahr verbunden.

D
ie derzeit bestehende P

ersonalvertretungs-A
ufsichtskom

m
ission w

ird durch die
V

erw
altungsgerichtsbarkeits-N

ovelle 2012, B
G

B
I. I N

r. 51/2012, m
it A

blauf des
Jahres 2013 aufgelöst (vgl. A

rt. 151 A
bs. 5l Z

 B
 B

-V
G

 i.V
.m

. liT
. aZ

 12 der A
nlage

zum
 B

-V
G

). Z
ur G

ew
ährleistung der staatlichen A

ufsicht über die P
ersonalvertre-

tungsorgane w
urde durch das B

undesgesetz, m
it dem

 das P
ersonalvertretungsgesetz

geändert w
ird, B

G
B

I. I N
r. 8212013, m

it l. Jänner 2014 beim
 B

undeskanzleram
t eine

P
ersonalvertretungsaufsichtsbehörde - m

it im
 W

esentlichen gleichen K
om

petenzen w
ie

jene der P
ersonalvertretungs-A

ufsichtskom
m

ission - errichtet.

D
V

R
:00611025
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D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen zur R
egierungsvorlage zu diesem

B
undesgesetz (R

V
 2247 B

lgN
R

,24. G
P

) führen an, dass für den laufenden B
etrieb der

P
ersonalvertretungsaufsichtsbehörde 

,,eine S
eþretariatskrafT

 notw
endig" ist und für

,,die V
ergütunç¡en der M

itglieder ... A
ufw

and fentsteht]". D
ie E

rläuterungen zur o.a. R
V

führten auß
erdem

 aus, dass ,,im
 V

ergleich zur V
orgüngerinstitution (P

ersonaluertre-
tungs-A

ufsichtskom
m

ission), 
die bisher 5 M

itglieder hatte, ... ein geringerer A
ufw

and
fär die A

ufsichtsbehörde, die nur 3 M
itglieder hat, erw

artet w
erden [kann]". D

er zu
erw

artende A
ufw

and w
urde in der o.a. R

V
 m

it jährlich 68.671 E
U

R
 beziffert.

D
er R

H
 m

erkt daher kritisch an, dass sich durch den vorliegenden S
 41b P

V
G

 der im
Z

usam
m

enhang m
it der E

inrichtung der P
ersonalveftretungsaufsichtsbehörde 

zu
erw

artende A
ufw

and nahezu verdoppeln w
ird und auch die in der R

V
 2247 B

lgN
R

,
24. G

P
 im

 H
inblick auf die personelle V

erkleinerung der A
ufsichtsbehörde 

angeführten
E

insparungspotenziale fraglich erscheinen.

1..2 7ur N
ovette des B

undesbahn-P
ensionsgesetzes

D
er R

H
 hat in der V

ergangenheit F
eststellungen zu den B

estim
m

ungen 
des

B
undesbahn-P

ensionsgesetzes 
getroffen, auf die er aus A

nlass dieser B
egutachtung

nochm
als hinw

eist:

' 
D

er R
H

 hat die F
älle der V

ersetzung in den R
uhestand bei E

ntfall des dienstlichen
Interesses ohne M

öglichkeit der W
eiterbeschäftigung (P

ensionierung aus organi-
satorischen G

ründen gem
äß

 S
 2 A

bs. 2Z
5B

undesbahn-P
ensionsgesetz) w

iederholt
angesprochen und H

andlungsbedarf 
gesehen (u"a" A

rbeitsgruppe V
erw

altung neu,
A

rbeitspaket 1: Ilarm
onisierung der P

ensionssystem
e, 

S
. 9 f', 31 lL abrufbar unter

http://w
w

w
.rechnungshof.gv.at/ñle adm

in/dow
nloads/2010/beratung/verw

altungsre
form

/P
ensionen/Loesungsvorschlaege-P

ensionen.pdf; 
R

echnungshof, P
ositionen

R
eihe 2O

l I I l,,,V
erw

altungsreform
 2O

l 
1 ", S

. 
1 92, T

Z
 9.29 ;,,R

uhestandsver-
setzungen bei den Ö

sterreichischen 
B

undesbahnen; F
'ollow

-up-Û
berprüfung",

R
eihe B

und 2O
O

7115, S
. 117,T

2 9). D
er w

eilaus größ
le T

eil der P
ensionierungen

erfolgte in den letzten Jahren aufgrund der zit. R
egelung: in den Jahren 2008 bis

2011 w
urden jährlich rd. 1.000 vorzeitige R

uhestandsversetzungen aus organi-
satorischen G

ninden durchgeführt, w
ährend nur etw

a 40 Ö
gg-gedienstete pro Jahr

m
it dem

 R
egelpensionsalter in den R

uhestand versetzt w
urden.
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D
ies hatte zur F

olge, dass das durchschnittliche P
ensionsantrittsalter 

der Ö
B

B
-B

e-
diensteten 2010 bei 53,5 Jahren lag (ohne krankheitsbedingte 

F
rühpensionierungen

bei 54,5 Jahren). Im
 V

ergleich dazu betrug das durchschnittliche P
ensionsantritts-

alter der B
eam

ten der A
llgem

einen V
erw

altung des B
undes im

 Jahr 2007
rd. 60 Jahre.

D
er R

H
 hat in seinen V

orschläge n zvr V
erw

altungsreform
 (vgl. A

rbeitsgruppe
V

erw
altung neu, A

rbeitspaket 1: H
arm

onisierung der P
ensionssystem

e, 
S

. 31 f)
w

eiters auf die U
nterschiede beim

 gesetzlichen P
ensionsantrittsalter 

zw
ischen

Ö
B

B
-B

eam
ten und B

undesbeam
ten 

hingew
iesen: D

iese bestehen in einer geringeren
erforderlichen 

D
ienstzeit und einem

 geringeren A
ntrittsalter für die P

ensionierung
sow

ie günstigeren R
egelungen bei der B

erechnung der P
ensionshöhe.

E
rw

ähnt sei w
eiters, dass ftir Ö

gn-geam
te im

 E
ndausbau 2017 (G

eburtsjahrgänge
ab 1956) - ein R

egelpensionsaltervon 61,5 Jahren und eine G
esam

tdienstzeit von
42 Jahren vorgesehen ist, für B

undesbeam
te 

dagegen - ebenfalls 2017 - ein
R

egelpensionsalter 
von 65 Jahren und eine G

esam
tdienstzeit von 45 Jahren.

' 
Im

 R
ahm

en seiner P
rüfungen hat der R

H
 festgestellt, dass die 0B

B
 ab 2002 das

allgem
eine N

ebenbezugspauschale in die G
ehaltsansätze einbezogen haben (w

as zu
einer H

albierung der bis dahin ausbezahlten N
ebengebühren führte), der N

eben-
gebührendurchschnittssatz 

dennoch bcibehalten w
urde und - darüber hinaus - bis

zum
 Jahr 2020 stufenw

eise auf 15 o/o angehoben w
ird. D

ies führte dazu, dass
P

ensionsleistungen von fiktiven E
inkom

m
en bezogen w

erden und dass die geplante
A

nhebung des N
ebengebührendurchschnittssatzes auf 15 o/o eine w

eitere S
teigerung

des P
ensionsaufw

andes für den B
und m

it sich bringen w
ird (A

rbeitsgruppe V
er-

w
altung neu, A

rbeitspaket 1: H
arm

onisierung der P
ensionssystem

e, 
S

. 36 f;
R

echnungshof, ,,V
erw

altungsreform
 

2O
11", R

eihe P
ositionen 2O

1111, S
. 192,

T
Z

 e.ze).

E
s sei darauf hingew

iesen, dass eine Ä
nderung der skizzierten R

egelungen, die aus der
S

icht des R
H

 geboten w
äre, nicht beabsichtigt ist.

2, 
Z

ur D
arsteLlung der finanzielten A

usw
irkungen

G
em

äß
 S

 l7 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leilenden O

rgan, in dessen W
irkungsbcreich der E

ntw
url'ausgearbeilet oder das

V
orhaben geplant w

urde, eine der W
F

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung 

(W
F

A
-

F
inA

V
), IIG

B
I. ll N

r. 490/2012, entsprechende D
arstellung der fìnanziellen A

usw
ir-
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kungen im
 R

ahm
en der w

irkungsorientielten 
F

olgenabschätzung anzuschließ
en. D

a
finanzielle A

usw
irkungen jedenfalls w

esentlich i.S
.d. 5 17 A

bs. 2 B
H

G
 2013 sind, hat

aus dieser insbesondere helorzugehen, w
ie hoch die fìnanziellen A

usw
irkungen auf

den V
erm

ögens-, F
inanzierungs- und E

rgebnishaushalt im
 laufenden F

inanzjahr und
m

indestens in den nächsten vier F
inanzjahren zu beziffern sein w

erden und w
ie diese

finanziellen A
usw

irkungen zu bedecken sind.

G
em

äß
 S

 3 W
F

A
-F

inA
V

 sind bei den A
ngaben zur A

bschätzung der finanziellen
A

usw
irkungen die G

rundsatze der R
elevanz, der inhaltlichen K

onsistenz, der V
er-

ständlichkeit, der N
achvollziehbarkeit, der V

ergleichbarkeit und der Ü
berprüfbarkeit zu

beachten.

E
ntsprechend den A

ngaben im
 V

orblatt und in den E
rläuterungen ergeben sich für den

B
und finanzielle A

usw
irkungen u.a. aufgrund der Ä

nderungen der R
egelungen zum

F
ahrtkostenzuschuss für T

eilzeitkräfte und B
edienstete auf T

elearbeitsplätzen.
Inw

iew
eit sich die finanziellen A

usw
irkungen aufþrund des F

ahrtkostenzuschusses 
für

B
edienstete auf T

elearbeitsplätzen in den D
arstellungen für T

eilzeitkräfte w
iederfinden,

ist der D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen allerdings nicht zu entnehm

en.

A
us S

icht des R
H

 w
äre daher ein H

inw
eis w

ünschensw
ert, inw

iew
eit sich die finan-

ziellen A
usw

irkungen aufgrund des F
ahrtkostenzuschusses 

für B
edienstete auf

T
elearbeitsplätzen in den D

arstellungen für T
eilzeitkräfte w

iederfinden oder ob
m

öglicherw
eise aufgrund der geringen A

nzahl an M
itarbeitern auf T

elearbeitsplätzen
m

it keinen bzw
. geringen finanziellen A

usw
irkungen zu rechnen sein w

ird.

D
urch die Ä

nderung des S
 22b A

bs. 5 G
ehG

 w
ird die V

erpflichtung ^)r Leistung des
D

ienstgeber-P
ensionsbeitrags auch im

 F
alle von F

reistellungen von U
niversitäts-

lehrerinnen und -lehrern gem
äß

 S
 160 B

D
G

 1979 dem
 B

und übertragen. In der
D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen finden sich allerdings keinerlei A
us-

führungen betreffend die durch diese M
aß

nahm
e zu erw

artenden K
osten.

Im
 Z

usam
m

enhang m
it der E

inführung einer P
flegeteilzeit und A

npassung der P
flege-

karenz für B
undesbedienstete führt die D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen an,
dass die dam

it verbundenen l'inanziellen A
usw

irkungen ,,bereits uom
 B

M
A

S
K

 im
R

ahm
en der W

F
A

 zum
 A

rbeitsrechts-A
nderungsgesetz - A

R
A

G
 2013 berücksichtigt"

w
urden. In diesem

 Z
usam

m
enhang verw

eist der R
H

 auf seine beiliegende S
tellung-

nahm
e zum

 B
ntw

urf eines A
rbeitsrechts-Ä

nderungsgesetzes 
2013 - A

R
A

G
 2013

(517/M
E

) vom
 24. M

ai 2073, G
Z

 302.4341O
O

2-281113, w
onach die A

ngem
essenheit der

zur U
m

setzung des A
R

Ä
G

 2013 notw
endigen finanziellen B

edeckung durch M
ittel aus

dem
 F

LA
F

 nicht beurteilbar w
ar"
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D
ie E

rìäuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nforderungen des S
 l7 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen W
F

A
-F

inA
V

.

3. 
Z

ur B
egutachtungsfrist

D
er R

echnungshof verw
eist w

eiters darauf, dass gem
äß

 S
 9 A

bs. 3 der V
erordnung des

B
undeskanzlers über G

rundsätze der w
irkungsorientierlen F

olgenabschätzung bei
R

egelungsvorhaben und sonstigen V
orhaben, B

G
B

I. II N
r. aB

9/2012, den zur B
egut-

achtung eingeladenen S
tellen im

 R
egelfall eine B

egutachtungsfrist 
von m

indestens
sechs W

ochen zur V
erftigung stehen soll. D

iese F
rist w

urde im
 vorliegenden F

all
signifi kant unterschritten.

G
leiches gilt im

 Ü
brigen für andere E

ntw
ürfe des B

undeskanzleram
ts m

it dienst-
rechtlichem

 Inhalt: D
ie B

egutachtungsfrist 
betrug z.B

. für die E
ntw

ürfe der D
ienst-

rechts-N
ovellen 

2011 und 2012 (schreiben des B
undeskanzleram

ts vom
 25. O

kto-
ber 2011, G

Z
 B

K
A

-92}.1961O
O

}3-IIU
tlzO

l1 
bzw

. vom
 10. O

ktober zoIz,
G

Z
 B

K
A

-920.19610005-[111l2oI2) lediglich 14, für den E
ntw

urf des S
tabilitätsgesetzes

B
undesdienst 2O

I2 (S
chreiben des B

undeskanzleram
ts vom

 17. F
ebruar 2012,

G
Z

 B
K

A
-920.196/000l-ilLl112012) lediglich zehn und für den E

ntw
urf des B

undes-
$esetzes, m

it dem
 das B

undes-P
ersonalvertretungsgesetz geändert w

ird (S
chreiben des

B
undeskanzleram

ts vom
 4. M

ärz 2O
I3, G

Z
 B

K
A

-920.19610001-lll/ 1l2O
t3), lediglich

neun T
age.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usferligung dem
 P

räsidium
 

des
N

alionalrates und dem
 B

undesm
inisterium

 
lür F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

y'; 
l

f Ir"'ì'rrt

I B
eilage
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